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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 1. Juni, 19 Uhr, Gabelsbergerstraße 40, Rückgebäude

In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadträtin Christine Strobl
(SPD) die „Ortstermine 2005 – Kunst im öffentlichen Raum”.

Freitag, 3. Juni, 12.30 Uhr, Asgardstraße 16

Stadtrat Christian Müller (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Elisabeth
Walser im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 2. Juni, 10.30 Uhr,

Bundesgartenschau, Partner-Pavillon (Gebäude 25)

Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) ist Partner aller Münchner
Garten- und Umweltfreunde. Kommunalreferentin Gabriele Friderich eröff-
net den Informationsstand des AWM auf der BUGA im Partner-Pavillon
(Gebäude 25) direkt beim BUGA-Eingang West (U-Bahn Messestadt
West). Vom 2. bis 8. Juni bieten dort Beraterinnen und Berater des AWM
ein umfangreiches Info- und Aktionsprogramm zur Kompostierung im eige-
nen Garten, zum Häckseldienst und zur Verwertung von Bioabfällen. Beim
Münchner Müllquiz gibt es Preise zu gewinnen. Zudem erhält jeder Besu-
cher des AWM-Infostandes ein Saatgut-Beutelchen mit einer Sommer-
blumen-Mischung.
Achtung Redaktionen: Für Journalisten mit Presseausweis ist der Eintritt
frei. Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 2. Juni, 19.30 Uhr,

Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen zum 100. Geburtstag der
Musikbibliothek der Münchner Stadtbibliothek spricht Stadträtin Christa
Stock (FDP) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte zur Eröff-
nung der Ausstellung „... mit der Sehnsucht nach der Kunst der Herzen“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 3. Juni, 9.15 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Vertreter der Firma Rohde & Schwarz übergeben Oberbürgermeister
Christian Ude eine Spende in Höhe von 15.000 Euro für das Projekt
„München hilft Batticaloa“, mit dem der  Wiederaufbau der Stadt auf Sri
Lanka nach der Flutkatastrophe Ende letzten Jahres unterstützt wird.
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Freitag, 3. Juni, 9.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt eine Delegation arabischer
Botschafter, die im Rahmen einer Reise nach Bayern auch die Landes-
hauptstadt besucht und sich über den Wirtschaftsstandort München infor-
miert. Organisiert wird die Reise von der Arabisch-Deutschen Vereinigung
für Handel und Industrie e.V. (Ghofra) in Zusammenarbeit mit dem Rat der
Arabischen Botschafter. Ziel des Besuches ist die Intensivierung der wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen den arabischen Ländern und Deutsch-
land.

Freitag, 3. Juni, 10 bis 12.15 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet die Auftaktveranstaltung für die
5. Runde des Münchner Cross-Mentoring-Programms für Frauen. 16 Un-
ternehmen bilden 31 Tandems mit jeweils einem Mentor oder einer Mento-
rin eines Unternehmens und der Mentee eines anderen Unternehmens.
Ziel des Programms ist die langfristige Erhöhung des Frauenanteils in Füh-
rungspositionen bei den Unternehmen am Wirtschaftsstandort München.

Freitag, 3. Juni, 11 Uhr, Rathaus, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt Dr. h.c. Max Mannheimer die
Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in Gold. Mann-
heimer erhält die Auszeichnung für seine außergewöhnlichen Verdienste
um Aussöhnung und Toleranz.

Freitag, 3. Juni, 11 Uhr,

Schauburg – Theater der Jugend am Elisabethplatz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des
1. Münchner Kinderliteraturfestivals Kalli für Kinder von vier bis zwölf
Jahren, das vom 3. bis 12. Juni stattfinden wird. Kalli wird in Zukunft alle
zwei Jahre ein Zeichen für Kinderliteratur setzen.

Freitag,  3. Juni, 12 Uhr,

Grundschule und Kindertagesstätte am Dom-Pedro-Platz 2

Eröffnungsfeier der Grundschule und Kindertagesstätte am Dom-Pedro-
Platz nach der abgeschlossenen Generalinstandsetzung. Nach der Begrü-
ßung durch den Leiter der Grundschule, Werner Ziebolt, hält Stadtrat Mari-
an Offman (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters die Festrede. Zum
Bau spricht Stadtdirektor Franz Josef Balmert, das Grußwort spricht
Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Das festliche Rahmenprogramm
gestalten die Schule und die Kindertagesstätte.
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Freitag, 3. Juni, 14.30 Uhr, Guerickestraße 6, Bezirkssportanlage

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert nimmt eine Spende der Deutschen
Bahn AG entgegen. Die Bahn hatte alte und nicht mehr verwertbare Bahn-
signale der S-Bahn-Stammstrecke versteigert und unterstützt mit diesem
Erlös die interkulturelle Münchner Straßenfußball-Liga „Bunt kickt gut”.
Kinder und Jugendliche dieses Straßenfußballprojektes, die hier eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung finden und soziales und kulturelles Miteinander
erleben, sind bei der Spendenübergabe anwesend.

Freitag, 3. Juni, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert ehrt langjährige Bezirksaus-
schussmitglieder und BA-Vorsitzende im Rahmen einer Feierstunde für ihr
ehrenamtliches Engagement.

Freitag, 3. Juni, 19 Uhr, Kunstbau Lenbachhaus, Luisenstraße 33

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der Ausstellung
„Gerhard Richter“. Die über 100 Gemälde und Skulpturen umfassende
Retrospektive entstand in enger Zusammenarbeit mit Gerhard Richter
und in Co-Produktion mit der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen. Die
Ausstellung ist von 4. Juni bis 21. August  Dienstag bis Sonntag und feier-
tags von 10 bis 18 Uhr zu besichtigen.

Freitag, 3. Juni, 20 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnungsveranstal-
tung des 10. Bayerischen Landesmusikfestes, das dieses Mal unter dem
Motto „Im Herzen Münchens” stattfindet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 7. Juni, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr,

Pfarrsaal der Kreuzkirche, Hiltenspergerstraße 4

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 4 (Schwabing-West) zum
Thema: Verkehrsberuhigte Bereiche oder Fußgängerbereiche im Gustav-
Landauer-Bogen (westlich/südlich), Felix-Fechenbach-Bogen und Rosa-
Aschenbrenner-Bogen.
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Dienstag, 7. Juni, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Dienstag, 7. Juni, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
Neue Abfallverordnung bringt für München Vorteile

(31.5.2005) Presseagenturen melden, dass Bürger und Firmen durch eine
Änderung des Umweltrechtes mit deutlich höheren Müllgebühren zu rech-
nen hätten. Denn ab dem 1. Juni 2005 dürfen Deponien in Deutschland kei-
ne unbehandelten Abfälle mehr annehmen. Sie müssen vorsortiert und
nach Möglichkeit recycelt beziehungsweise verbrannt werden. Je nach
bisheriger Praxis bei den kommunalen Müllentsorgern könne dies Gebüh-
renerhöhungen zwischen null und 30 Prozent nach sich ziehen. Deutlich
teurer werde die Entsorgung von Gewerbemüll durch private Abfallfirmen:
Ihr Branchenverband BDE hat Preissteigerungen zwischen 15 und 300
Prozent angekündigt.
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Für die Landeshauptstadt München ist jedoch Entwarnung angesagt.
Kommunalreferentin Gabriele Friderich: „München hat in Bezug auf die ab
1. Juni 2005 geltenden Bestimmungen zum Verbot der Ablagerung von un-
behandelten Abfälle auf Deponien seine Hausaufgaben rechtzeitig ge-
macht. Bereits seit 1993 werden auf der Münchner Deponie in Freimann
keine unbehandelten Haushalts- oder Gewerbeabfälle mehr abgelagert.
Der gesamte Restmüll wird seither im Heizkraftwerk München Nord in
Unterföhring umweltverträglich verbrannt und dabei zu Erzeugung von
Strom und Fernwärme genutzt. Die gesetzliche Regelung im Rahmen der
„Technischen Anleitung Siedlungsabfälle” bringt für die Münchner Gebüh-
renzahler sogar Vorteile. Denn Landkreise, die bisher ihre Abfälle deponiert
haben, liefern jetzt den Müll im Münchner Heizkraftwerk an und tragen so
zur Auslastung und zur Kostendeckung der Anlage bei.” Zu den Neukun-
den zählen der Landkreis Weilheim-Schongau, der Zweckverband Abfall-
wirtschaft Südwest Thüringen und der Landkreis Miesbach mit künftig
insgesamt 62.000 Tonnen Anlieferungen pro Jahr. Kommunalreferentin
Gabriele Friderich weiter: „Damit ist eine Vollauslastung der städtischen
Müllverbrennungsanlage gewährleistet, und die Fremdmüllanlieferungen
sind auch ein Beitrag zur Gebührenstabilität. Die Mülltarife sind in Mün-
chen bereits seit elf Jahren stabil und können auch für weitere zwei Jahre
auf dem im Vergleich mit anderen Städten und Landkreisen sehr niedrigen
Niveau gehalten werden.”

Temporäre Galerie junger Künstler im U-Bahnhof Marienplatz

(31.5.2005) Oberbürgermeister Christian Ude und Astrid Weindl von der
Kultureinrichtung „Die Färberei“ des Kreisjugendrings München-Stadt stell-
ten in einem Pressegespräch gemeinsam das temporäre Kunstprojekt
„Raum schaffen” vor. 15 junge Künstlerinnen und Künstler gestalten zwei
Wochen lang die Staubwände im U-Bahnhof Marienplatz, die den Bahn-
steig von den derzeit laufenden Umbauarbeiten abschirmen.
Das steigende Fahrgastaufkommen und der zu erwartende Fanverkehr
anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft im Sommer 2006 veranlassten
den Münchner Stadtrat, das Baureferat im April 2003 mit den Umbauarbei-
ten zur Erweiterung des U-Bahnhofes Marienplatz zu beauftragen. Zwei
Entlastungstunnel werden zusätzlich zu den bereits bestehenden Bahn-
steigen die Fahrgastströme entflechten. Um die Fahrgäste von den derzeit
laufenden Arbeiten im U-Bahnhof abzuschirmen, wurden für die Dauer der
Baumaßnahme Schutzwände eingezogen. Es entstand die Idee zur künst-
lerischen Gestaltung dieser Staubwände, um die weißen Flächen attrakti-
ver und die Atmosphäre im Bahnhof lebendiger zu machen. Auf Anregung
von Oberbürgermeister Christian Ude gestalten deshalb junge Künstlerin-
nen und Künstler diese Flächen.
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15 junge Künstlerinnen und Künstler, Kunststudenten und freie Künstler,
arbeiten bis Sonntag, 12. Juni 2005, an den Wandflächen. Jedem Künstler
und jeder Künstlerin stehen etwa 100 Quadratmeter Fläche zur Verfügung.
Während der zweiwöchigen Arbeitsphase entwickelt sich in den Nacht-
stunden – also außerhalb des U-Bahn-Betriebes – eine temporäre Kunst-
galerie, die schon in der Entstehungsphase für Überraschungen sorgen
wird: ein lebendiger, kommunikativer Gestaltungsprozess, an dem die Öf-
fentlichkeit täglich teilhaben kann.
Unter Verwendung unterschiedlicher Techniken werden Konzepte umge-
setzt, die das große Spektrum der beteiligten Künstler zeigen. Von Colla-
gen, Fotomontagen, Folienkunst, Kalligrafie, Malerei, Comic bis zur Tape-
tenwandinstallation reihen sich die einzelnen Werke aneinander, können
separat wahrgenommen werden oder auch in Verbindung der einzelnen
Arbeiten untereinander wirken. Ein interessantes Spannungsfeld junger
Kunst beansprucht an dieser ungewöhnlichen Stelle für kurze Zeit seinen
Platz und schafft so neue Räume der Wahrnehmung.
Die Wandflächen unterliegen unterschiedlichen Bauphasen, das bedeutet,
dass der Ab- und Rückbau der einzelnen Flächen zu unterschiedlichen Zei-
ten geschieht. Teile der Galerie existieren unterschiedlich lang, die erste
Rückbauphase ist Anfang Juli, die letzte Phase Mitte Oktober. Es entste-
hen neue Flächen, die in zwei weiteren Gestaltungsphasen nachgearbeitet
werden können.
Das Baureferat unterstützt die Aktion der jungen Künstler durch die Über-
nahme der anfallenden Materialkosten. Organisiert und koordiniert wird
das Kunstprojekt von der Färberei, einer Kultureinrichtung des Kreisjugend-
rings München-Stadt. Verantwortlich: Astrid Weindl.

Ausstellung „100 Jahre Münchner Musikbibliothek”

(31.5.2005) Unter dem Motto „...mit der Sehnsucht nach der Kunst im Her-
zen“ zeigt die Musikbibliothek der Münchner Stadtbibliothek im Gasteig,
Rosenheimer Straße 5, Handschriften und seltene Drucke aus ihren Be-
ständen. Die Musikbibliothek der Münchner Stadtbibliothek hat seit ihrer
Gründung einen reichen Schatz an Musica practica erworben, der im Lauf
der Jahre durch zahlreiche Schenkungen ergänzt wurde. Anlässlich ihres
Jubiläums werden Autographe von Richard Strauss, Max Reger, Johan-
nes Brahms, Karl Amadeus Hartmann und anderen sowie seltene Noten-
drucke aus dem 19. Jahrhundert gezeigt. Viele der Exponate nehmen Be-
zug auf München, zeigen Vergnügliches und Ernstes. Der Bogen spannt
sich von Werken, die der Landeshauptstadt München und der Musikbiblio-
thek selbst gewidmet sind, über Kompositionen, die München zum Thema
haben, bis hin zu Werken aus der Zeit, als München noch königlich war.
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Die Ausstellung ist vom 3. Juni bis 30. September in der Münchner Stadt-
bibliothek Am Gasteig auf Ebene 1.1, Montags von 10 bis 20 Uhr, Diens-
tag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr, zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Diskussionsrunde und Ausstellung im PlanTreff

(31.5.2005) Am Donnerstag, 2. Juni, findet um 18 Uhr im PlanTreff, der
Informationsstelle zur Stadtentwicklung, Blumenstraße 31, eine Diskus-
sionsrunde im Rahmen der Ausstellung „Wachstum nach Innen – Hohe
Häuser für München“ statt. Thema der Ausstellung und der Diskussion:
Der Lehrstuhl für Integriertes Bauen Professor Dietrich Fink hat mit Stu-
dentinnen und Studenten die Verdichtungsmöglichkeiten innerhalb des Alt-
stadtrings untersucht. Im Fokus: Das Wohnhochhaus mit einer Höhe bis
zu 50 Meter als Strategie für eine innerstädtische Verdichtung. In einem
begleitenden Seminar wurde der Bautyp auch unter den Gesichtspunkten
Wohnwert und urbanes Leben in der Stadt untersucht. Ein 3,50 Meter mal
3,50 Meter großes Modell im Maßstab 1: 1000 zeigt eindrucksvoll die Zu-
sammenschau aller Arbeiten im Stadtgefüge und bildet den Ausgangs-
punkt für die Diskussion um „Wachstum nach Innen – Höhe Häuser für
München”. Es diskutieren: Professor Dietrich Fink, TU München, Lehrstuhl
für Integriertes Bauen, Dr. Matthias Ottmann, Ottmann GmbH & Co Süd-
hausbau KG, Dr. Christian Hirmer, Modehaus Hirmer GmbH & Co KG,
Wolfgang Fischer, City Partner e.V., und Franz Meyer, Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung. Moderation: Stephan Reiß-Schmidt, Referat für
Stadtplanung und Bauordnung. Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung „Wachstum nach Innen – Hohe Häuser für München“ ist
noch bis 9. Juni im Foyer des PlanTreffs Montag bis Donnerstag von 10 bis
18 Uhr, Freitag von 10 bis 14 Uhr, kostenlos zu besichtigen.

Infoabend der Innung Parkett- und Fußbodentechnik im Bauzentrum

(31.5.2005) Holz ist ein Naturmaterial, dessen Verarbeitung durch qualifi-
zierte Fachleute erfolgen sollte. Das gilt auch bei der Verlegung von Parkett
auf einer Fußbodenheizung. Heribert Weyer von der Innung Parkett- und
Fußbodentechnik München und Oberbayern informiert hierüber in einem
Vortrag im Bauzentrum München am Donnerstag, 2. Juni (ab 17 Uhr). Im
Anschluss an sein Referat steht der Experte für Fragen und eine individuel-
le Beratung zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Für eine fachgerechte Verarbeitung sind die natürlichen Eigenschaften und
Reaktionen der unterschiedlichen Holzarten zu berücksichtigen. Insbeson-
dere bei einer Parkettverlegung in Verbindung mit einer Fußbodenheizung
erhalten diese Aspekte einen besonderen Stellenwert. Die Qualität von
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Material und Ausführung sowie die richtige Auswahl der Hilfsstoffe - und
nicht zuletzt ausführliche Informationen für die Nutzer – sind ausschlagge-
bend für eine lange Lebensdauer des Parketts. Kurzum: Parkett auf Fußbo-
denheizung ist ein Thema, das viele Bauherren und Planer interessiert.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse über
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die um-
fangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn-
und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben
die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit,  sich in der ständigen
Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund ums Bauen zu infor-
mieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München an Sonn-
und Feiertagen genutzt werden.

Kino im Kunstforum Arabellapark zeigt den Film „Solino“

(31.5.2005) Das tragikomische Familienporträt „Solino“ des erfolgreichen
jungen Regisseurs Fatih Akin kommt am Freitag, 3. Juni, um 20 Uhr ins
Kino im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und
Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16. Karten für die DVD-
Großbildprojektion sind für 3 Euro inklusive Getränk zu haben. Telefonische
Kartenreservierungen sind unter 92 87 81-23 möglich.
Regisseur Fatih Akin entpuppte sich in kürzester Zeit als einer der erfolg-
reichsten jungen Regisseure. Mit „Solino“ (2002) gewann er 2003 den Gil-
de-Filmpreis in Gold und gleichzeitig wurde Ruth Toma mit dem Bayeri-
schen Filmpreis für das beste Drehbuch ausgezeichnet. Seine anschlie-
ßende Regiearbeit „Gegen die Wand“ sorgte 2004 als Sieger für die große
Überraschung bei der Berlinale 2004 und erhielt den Goldenen Bären so-
wie den Deutschen Filmpreis. Weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen und im Kunstforum
Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschu-
le, Rosenkavalierplatz 16, Telefon 9 28 78 10.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 31. Mai 2005

Neues Kunden-Abo des MVV für Senioren

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Elisabeth Schosser, Dr. Reinhold Babor (bei-
de CSU) vom 12.4.2005

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH / MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der Stadtwerke München GmbH / MVG zitiert werden.

Frage 1:

Wie gewährleistet die MVG künftig eine ausreichende Personalausstattung
der Verkaufsstellen?

Antwort:

„Die MVG unterhält sowohl eigene zentral gelegene Kundencenter als
auch eine große Anzahl an Verkaufsstellen in privater Regie, bei denen
flächendeckend im Stadtgebiet Fahrkarten erworben werden können.
Die privaten Verkaufsstellen, welche die IsarCard60 als Monatskarte
außerhalb des Abonnements vertreiben, wurden durch uns zum Tarifwech-
sel über das IsarCard60-Angebot detailliert informiert. Das Produkt konnte
für den Monat April dort bereits seit Mitte März gekauft werden. Von über-
durchschnittlichen Wartezeiten oder sonstigen Anlaufschwierigkeiten beim
neuen Angebot IsarCard60 bei diesen Verkaufsstellen ist uns nichts be-
kannt. Generell kann die MVG bei den Verkaufsstellen keine expliziten Vor-
gaben bezüglich der vorzuhaltenden Personalkapazitäten machen. Dies
liegt alleine im Ermessen des jeweiligen Verkaufsstellenbetreibers.

Im MVG-Kundencenter an der Poccistraße, welches zentral für die Isar-
Card60-Produkte im Abonnement zuständig ist, waren in Erwartung der
zum Tarifwechsel erhöhten Kundennachfrage nahezu alle Schalter für die
Beratung geöffnet. Lediglich bei dem aus organisatorischen Gründen not-
wendigen eigenem Kassenschalter kann es zeitweise vorkommen, dass
nur einer von zwei Schaltern geöffnet ist. Allerdings ist an dieser Stelle
üblicherweise nicht mit längeren Wartezeiten zu rechnen, da hier nur der
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Zahlungsverkehr abgewickelt wird und das Beratungsgeschäft an den üb-
rigen Schaltern statt findet. Generell sind wir bestrebt, die Personaleinsatz-
planung anhand unserer Erfahrungen so zu bemessen, dass es für unsere
Kunden zu möglichst geringen Wartezeiten kommt. Dennoch kann es nicht
gänzlich ausgeschlossen werden, dass aufgrund von Schichtwechseln,
notwendigen Pausenzeiten etc. kurzzeitig einmal nicht alle Schalter gleich-
zeitig geöffnet sein können.
Mit bislang mehr als 6.600 abgeschlossenen Abonnements sind die Isar-
Card60-Angebote seit ihrer Markteinführung sehr erfolgreich bei unseren
Kunden angekommen. Wir rechnen damit, dass es sich bei dem Andrang
der ersten Phase um eine vorübergehende Erscheinung handelt und sich
die Nachfrage künftig wieder auf größere Zeiträume verteilen wird.”

Frage 2:

Sieht die MVG Möglichkeiten, ein einfacheres Verfahren zu wählen, bei dem
z. B. die Abo-Karte an den örtlichen Verkaufsstellen zu erwerben ist?

Antwort:

„Bei den Abonnementangeboten mit ihrer Eigenschaft als dauerhafte Ver-
tragsbindung mit dem Kunden legen wir als Verkehrsunternehmen vor Ab-
schluss großen Wert auf eine ausführliche Beratung. Wir haben deshalb
die persönliche Abonnentenbetreuung mit speziell qualifizierten Mitarbei-
tern und der entsprechenden Vertriebssystemtechnik am Standort Pocci-
straße konzentriert, um eine unmittelbare Ausstellung der Abonnements
an Ort und Stelle zu ermöglichen. Eine Ausweitung der Abonnementange-
bote auf das Sortiment der privaten Verkaufsstellen ist aufgrund der dort
nur eingeschränkten Beratungsmöglichkeiten wie auch aus vertriebstech-
nischen Gründen nicht vorgesehen und nicht möglich.
Interessierte Kunden können sich den Abonnement-Bestellschein auch
zuschicken lassen und bequem und ohne Wartezeit zu Hause ausfüllen.
Diesen schicken sie entweder per Post an die MVG oder geben ihn direkt
bei einem der MVG-Kundencenter am Marienplatz, am Sendlinger Tor oder
in der Poccistraße ab. Die Fahrkarte wird anschließend kostenfrei per Post
geschickt. Dieses Verfahren dürfte insbesondere für mobilitätseinge-
schränkte Seniorinnen und Senioren von Interesse sein.”

Frage 3:

Wie kann sichergestellt werden, dass künftig ausreichend Sitzgelegenheiten
vorgehalten werden?
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Antwort:

„Die Räumlichkeiten in dem für das Abonnement zuständigen Kundencen-
ter Poccistraße sind leider nur eingeschränkt für eine Einrichtung größerer
Sitzbereiche ausgelegt. Wir registrieren zudem zum Schulanfang im Sep-
tember / Oktober einen saisonal großen Kundenandrang im Kundencenter.
Angesichts dieser Situation sehen wir nur wenige Möglichkeiten, die War-
temöglichkeiten für unsere Kunden aufzuwerten. Selbstverständlich sind
die Mitarbeiter des Kundencenters aber gerne behilflich, wenn sich ein
Kunde wegen einer Sitzgelegenheit an sie wendet.
Sofern es um die Angebotsinformation und das Ausfüllen des Abo-Bestell-
formulars geht, können sich unsere Kunden gerne auch an das Kunden-
center am Marienplatz wenden. Hier stehen für eine ausführliche Bera-
tung durch unsere Vertriebsmitarbeiter Sitzgelegenheiten für das Kunden-
gespräch zur Verfügung. Die Zustellung des Abonnements erfolgt in die-
sem Fall per Post. Auch dürfen wir an dieser Stelle nochmals auf die Mög-
lichkeit hinweisen, den Abo-Bestellschein in Ruhe zu Hause auszufüllen
und auf dem Postweg oder durch die Abgabe im Kundencenter an uns zu
leiten.”
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Nachfrage: Kein Rundfunkempfang im Petueltunnel – An der Sicher-

heit gespart?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 13.4.2005

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Ich komme zurück auf Ihre Anfrage vom 13.04.2005, mit der Sie nähere
Informationen zum Rundfunkempfang im Petueltunnel gewünscht haben.
Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Allgemein

In Straßentunneln ist Radioempfang - physikalisch bedingt – nur mit Hilfe
einer Sende- und einer entsprechenden Antennenanlage möglich. Nach
den „Richtlinien für die Ausstattung und den Betrieb von Straßentunneln”
(RABT) ist mindestens ein UKW-Rundfunksender mit Verkehrsfunkken-
nung (RDS) vorzusehen. Wenn mehr als ein Verkehrsfunksender einge-
speist werden soll, sind gemäß RABT die Kosten für alle weiteren
Kanäle auf alle Sender zu verteilen.

Um möglichst viele Verkehrsteilnehmer erreichen zu können, wurde beim
Bau des Petueltunnels eine Rundfunkanlage im Sinne der RABT installiert,
die momentan auf die gleichzeitige Übertragung von sechs UKW-Rund-
funksendern ausgelegt ist.

Zu Ihren Fragen im Einzelnen:

Frage 1:

Warum ist im Petueltunnel der Empfang von Bayern3 besonders in der süd-
lichen Tunnelröhre – Richtung BAB A9 – teilweise nicht oder nur sehr gestört
möglich, obwohl wie in der Antwort vom 24.03.05 behauptet wird: „der
Rundfunkempfang seit der Tunneleröffnung im Juli 2002 störungsfrei mög-
lich ist”?

Antwort:

Die Radioprogramme sind seit Inbetriebnahme des Petueltunnels in bei-
den Tunnelröhren durchgängig in guter Qualität zu empfangen. Dies bestä-
tigen eine Messfahrt am 18.07.2002 im Rahmen der Bauabnahme sowie
eine zusätzliche Messfahrt zusammen mit dem Bayerischen Rundfunk
(Bayern 3) am 15.07.2003. Die Messprotokolle liegen dem Baureferat vor
und können auf Wunsch gerne zur Verfügung gestellt werden.
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Die Sendeanlagen werden halbjährlich gewartet. Hierbei finden auch ent-
sprechende Messungen statt. Die letzte Überprüfung erfolgte am
31.01.2005. Bei den Messungen zeigte sich, dass der Messpunkt am Ende
der südlichen Tunnelröhre, im Seitentunnel zur BAB A9, den geringsten
Messwert (Feldstärke) aufweist. Dieser Wert ist jedoch deutlich höher als
die normierte Feldstärke, ab der ein Empfänger (Autoradio) ein Signal er-
kennen muss. Die Sendeleistung im Petueltunnel liegt über den geforder-
ten Mindestwerten. Eine Störung liegt somit nicht vor.

Frage 2:

Wer trifft die Auswahl der Verkehrsfunksender deren Ausstrahlung in städti-
schen Tunnels ermöglicht wird?

Antwort:

Während der Planungsphase wurden der Bayerischen Landeszentrale für
neue Medien BLM (Vertreter der privaten Hörfunkanbieter), dem Bayeri-
schen Rundfunk und dem Deutschlandfunk die Ausstrahlung ihrer Pro-
gramme im Petueltunnel angeboten. Voraussetzung für die Ausstrahlung
im Tunnel ist, dass die jeweiligen Sender den Anforderungen der RABT
(Rundfunksender mit Verkehrsfunkkennung RDS) genügen. Des Weiteren
mussten die Hörfunksender ihr Einverständnis erklären, dass Einsatzkräf-
te im Notfall (Brand im Tunnel etc.) von der Tunnelzentrale aus in das lau-
fende Radioprogramm einsprechen können.
In Anbetracht der nach der RABT vorgesehenen Kostenbeteiligung ent-
schieden sich folgende fünf Rundfunkanbieter für diese Möglichkeit:

- Bayerischer Rundfunk mit dem Programm Bayern 3 auf 97,3 MHz
- Antenne Bayern auf 101,3 MHz
- Radio Charivari auf 95,5 MHz
- Energy München auf 93,3 MHz
- Radio Arabella auf 105,2 MHz

Weitere Hörfunkanbieter waren an einer Ausstrahlung Ihrer Programme
im Petueltunnel nicht interessiert.

Frage 3:

Warum wird der von vielen Verkehrsteilnehmern in München gehörte Nach-
richtensender BR5 im Petueltunnel technisch nicht unterstützt?

Antwort:

Der Bayerische Rundfunk hat sich selbst dafür entschieden nur das Pro-
gramm „Bayern 3” im Petueltunnel auszustrahlen.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Neue Abfallverordnung bringt für München Vorteile 
	Temporäre Galerie junger Künstler im U-Bahnhof Marienplatz 
	Ausstellung „100 Jahre Münchner Musikbibliothek" 
	› Diskussionsrunde und Ausstellung im PlanTreff 
	Infoabend der Innung Parkett- und Fußbodentechnik im Bauzentrum  
	Kino im Kunstforum Arabellapark zeigt den Film „Solino" 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Neues Kunden-Abo des MVV für Senioren 
	› Nachfrage: Kein Rundfunkempfang im Petueltunnel -  An der Sicherheit gespart? 


